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DARÜBER SPRICHT MAN

Pioniere: 
»WGler« sind die 
Ersten S. 3

Puste: der 
Schweiß floss 
dreifach S. 5

Tierische Party: 
Kleintiere im 
Großformat S. 5

Partner: ewig 
verrückt nach 
Stockach S. 14

In Freundschaft 
Deutschland und Frankreich ha-
ben einander im Lauf der Jahrhun-
derte viel angetan - Kriege, Macht-
hunger, »Erbfeindschaft«, Demüti-
gungen und die schrecklichen Er-
eignisse während der deutschen 
Besatzungszeit im zweiten Welt-
krieg haben tiefe Wunden gerissen. 
Daher sind Städtepartnerschaften 
wie die »Jumelage« zwischen 
Stockach und La Roche sur Foron 
von immenser Bedeutung: Gegen-
seitige Besuche, der Schüleraus-
tausch und Begegnungen von 
Mensch zu Meschen schaffen Ver-
ständnis füreinander, wecken To-
leranz und laden zum Lernen von-
einander ein. So wird der wichtige 
europäische Gedanke gelebt und 
auf der kommunalen Ebene ge-
pflegt. Aus »Erzfeinden« können so 
»Erzfreunde« werden, und die tie-
fen Gräben, die in Verdun fast 
sinnbildlich noch immer zu sehen 
sind, können so endlich zuge-
schüttet werden. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net 

Powerfete: das
 Oktoberfest in
 Nenzingen S. 6

Neue Traumberufe
Über die MINT-Berufe in Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik informiert 
»Coaching4Future«, das Bildungs-
netzwerk der Baden-Württem-
berg-Stiftung, am Dienstag, 18. 
September, von 14.05 bis 15.30 
Uhr Schüler der Sernatingen-
Schule in Ludwigshafen in einem 
interaktiven Vortrag. Es gibt viele 
Infos zu Ausbildungs- und Studi-
enmöglichkeiten in diesen Berei-
chen. 

Neubau läuft
Der Neubau des Waldorfkinder-
gartens in Wahlwies schreitet vo-
ran, und das ganze Gebäude soll 
voraussichtlich nach den Herbst-
ferien in Betrieb gehen. Vorab 
wurde die »Wiegenstube« in ei-
nem Teil des Gebäudes eröffnet. 
Hier sollen laut Internet Kinder ab 
einem Jahr »mit Ruhe und Gelas-
senheit durch den Tagesablauf ge-
führt werden«. Zum Angebot ge-
hören Bewegung, gesunde Mahl-
zeiten, gemeinsame Aufenthalte 
im Spielgarten, Schlafen und ein 
Berücksichtigen der Entwick-
lungsschritte. 

Stockach (sw). Die Sektkorken knal-
len stilecht. Auf das 40-jährige Jubi-
läum der Städtepartnerschaft zwi-
schen Stockach und dem französi-
schen La Roche sur Foron wird mit 
einem speziellen »Jumelage«-Sekt 
angestoßen, verrät Hauptamtsleiter 
Hubert Walk. Extra für die Feierlich-
keiten am Wochenende vom 29. und 
30. September wird ein trockener
Sekt im Grünglas mit Naturkorken in 
einer limitierten »Auflage« von 180 
Flaschen hergestellt. Das perlende 
Getränk wird zunächst beim Emp-
fang ausgeschenkt und dann zum 
Verkauf angeboten. Und auch sonst 
soll es eine prickelnde Jubiläums-
Sause werden, zu der 250 Gäste aus 
der französischen Partnerstadt er-
wartet werden. Sie reisen in fünf 
Bussen am Samstag, 29. September, 
gegen 12 Uhr an und werden dann 
vorwiegend in Privatquartieren un-
tergebracht. Für alle Besucher konnte 
laut Hubert Walk eine Unterkunft ge-
funden werden. 
Denn es gibt was zu feiern. Vor 40 
Jahren haben die Bürgermeister 
Franz Ziwey und Jean Morin aus 
Stockach und La Roche die kommu-
nale Verbindung besiegelt, die durch 
gegenseitige Besuche, Schüleraus-
tausche und gemeinsame Aktivitäten 

gepflegt wird. Zunächst wurden die 
partnerschaftlichen Jubiläen in bei-
den Städten gefeiert. Das war auf-
wändig und mit hohen Kosten ver-
bunden, daher beschlossen beide 
Partner 1997 zum 25-Jährigen ein-
mütig, künftig abwechselnd die Fei-
erlichkeiten auszurichten. 2002 war 
La Roche der Gastgeber, und nun ist 
Stockach an der Reihe. 40.000 Euro 

wurden dafür im Haushalt einge-
stellt. 
Nach der Ankunft der französischen 
Gäste am Samstag, 29. September, 
folgen der Empfang im Bürgerhaus 
»Adler Post« mit dem Eintrag ins gol-
dene Buch der Stadt, die Einnahme 
der Quartiere und ein gemeinsames 
Mittagessen im Pallottiheim. Ab 14 
Uhr ist die gesamte Bevölkerung zum 

Jubiläumsfest eingeladen, denn dann 
soll die Hauptstraße zur Festmeile 
werden. Geboten werden Altstadt-
führungen in französischer Sprache, 
ein Auftritt des Chors »Arpège et 
Chanson« und Übungen der Feuer-
wehr. Ein Highlight wird die Bilder-
schau zu 40 Jahren Städtepartner-
schaft mit Roland Jobard aus La Ro-
che sein. Zum Festakt für geladene 
Gäste am Abend in der Jahnhalle 
werden 500 Besucher erwartet. 
Am Sonntag, 30. September, starten 
die Feierlichkeiten um 9.30 Uhr mit 
einem Festgottesdienst in der katho-
lischen Pfarrkirche St. Oswald. Da-
nach brechen drei Busse mit deut-
schen Gästen und die fünf Busse mit 
den Franzosen in Richtung Fried-
richshafen auf, wo an Bord der »MS 
Graf Zeppelin« eine zweistündige 
Schiffsfahrt geplant ist. Die Gäste 
fahren danach von der Zeppelin-
Stadt aus nach Frankreich zurück. 
Für die Stockacher aber steht am 
Sonntag, 30. September, von 13 bis 
18 Uhr ein verkaufsoffener Sonntag 
auf dem Veranstaltungsprogramm. 
Dann sind die Tourist-Info Stockach 
und das »Office de Tourisme« aus La 
Roche mit einem gemeinsamen 
Stand vertreten. Gelebte deutsch-
französische Freundschaft. 

Eine treue Liaison
Spezialsekt und mehr Prickelndes zu 40 Jahren Freundschaft mit La Roche sur Foron

1972 besiegelten die Bürgermeister Franz Ziwey (links) und Jean Morin aus 
Stockach und La Roche sur Foron die Partnerschaft beider Städte. Am Wochen-
ende vom 29. und 30. September wird die deutsch-französische »Jumelage« in 
Stockach gefeiert. swb-Bild: Stadt Stockach

Stockach (sw). Diese bitteren Pillen 
wollen die Apotheker nicht schlu-
cken: Seit 2004, so erklärt Dr. Micha-
el Vetter aus Stockach als Vorstands-
mitglied im Landesapothekerver-
band, wurden die Honorare nicht 
mehr erhöht. Seit neun Jahren be-
zahlen die Krankenkassen ihm und 
seinen Kollegen 8,10 Euro plus drei 
Prozent des Arzneimittelpreises pro 
abgegebenem Medikament - und da-
von müssen noch 2,05 Euro als 
»Zwangsrabatt« an die Krankenkas-
sen abgeführt werden. Die Kranken-
kassen haben nun eine Erhöhung um 
25 Cent vorgeschlagen - zu wenig, 
meint Michael Vetter. Darum treten 
er sowie die anderen Apotheken in 
Stockach, Bodman-Ludwigshafen 
und Eigeltingen am Mittwoch, 12. 
September, in den Streik. 
Kunden werden dann nur über die 
Notdienstklappe versorgt. Damit 
wollen die Pharmazeuten ihrer For-
derung nach einer gerechten Hono-
rierung Nachdruck verleihen. Ein 
Euro mehr wäre laut ihrer Berech-
nung mindestens nötig, um ihre An-
gebote aufrecht zu erhalten. Darum 
legen Apotheker in Baden-Württem-
berg, im Saarland und in Rheinland-
Pfalz die Arbeit nieder. Michael Vet-

ter nennt drastische Zahlen: 
Deutschlandweit würden jede Woche 
sechs Apotheken ihre Pforten dicht 
machen. Für viele Inhaber würden 
die Unkosten aber dennoch weiter-
laufen, weil die Mietverträge bis zum 
Ablauf bestehen blieben. Ein Drittel 
der selbstständigen Apotheker wür-
den im Schnitt weniger verdienen als 
ihre angestellten Kollegen, weiß Mi-
chael Vetter. Und das, obwohl sie das 

gesamte wirtschaftliche Risiko tragen 
würden. Auch die Ausgaben sind 
nach Angaben des 52-jährigen Phar-
mazeuten angestiegen: Allein die 
Löhne wären seit 2004 tarifbedingt 
um 30 Prozent nach oben gegangen. 
Dabei sei das durchschnittliche Ge-
halt eines Apothekenmitarbeiters 
nicht annähernd so hoch wie das ei-
nes Mitarbeiters der Krankenkassen. 
Das alles empfindet Michael Vetter 
als nicht tragbar. Zumal die Apothe-
ken einen wichtigen Dienst an der 
Allgemeinheit leisten und die Arz-
neimittelversorgung aufrecht erhal-
ten würden. Auch an Wochenenden, 
Feiertagen und nachts. Hinzu würden 
die Zusatzleistungen kommen: So 
würden jedes Jahr in Deutschland 
zehn Millionen Rezepturen für die 
individuellen Bedürfnisse der Patien-
ten in den Apotheken hergestellt. 
Leistungen, die von den Internetapo-
theken eben nicht erbracht werden. 
Daher sieht Michael Vetter seine For-
derung nach einer gerechten Hono-
rierung als gerechtfertigt an: Er liebt 
seinen Beruf, betont aber auch, dass 
die Apotheker »nicht die Wohltäter 
der Nation«   seien. Auch sie müssten 
ihre Familien ernähren und ihre An-
gestellten bezahlen. 

Apotheken in Aufruhr
»Gerechte Honorierung«: Warnstreiks am Mittwoch

Dr. Michael Vetter und seine Apothe-
kerkollegen streiken am Mittwoch. 

228

www.konzeptplus-singen.deW
E

R
B

U
N

G
M

U
S

S
 T

R
E

F
F

E
N

Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

Einfamilienhaus
Flair 124 ZD
• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

€ 136.540,–Hauspreis:
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Radolfzell (swb). Aus ganz 
Deutschland und der weiten 
Bodenseeregion mit Vorarlberg 
und der Schweiz kamen die 
Teilnehmer zu den Taiji- und 
Qigong-Tagen der Mettnau. Der 
gute Ruf dieser hochwertigen, 
jährlichen Veranstaltung im 
August hat mittlerweile weite 
Kreise gezogen. Schon bei der 
Eröffnung war großes Interesse 
an den sanften und gesunden 
Übungen, die der sportliche 
Leiter der Mettnau, Richard 
Geitner, und die Taiji-Expertin 
Lo Yong auf beeindruckende 
und sympathische Weise ver-
mittelten.
So nutzten jeweils über 100 
Teilnehmer die freien Übungs-
abende und lernten beispiels-
weise Bewegungen mit Namen 
wie »Das Jademädchen schau-
kelt« und erfuhren natürlich 
auch, wie wohltuend sich diese 
auf den Körper auswirken. Un-
ter den Übenden waren zahlrei-
che Neuinteressierte und Wie-
derholer aus Radolfzell und der 
näheren Umgebung, die dieses 
Mettnau-Angebot gerne nutz-
ten.
Die vier Wochenendseminare 
waren ebenfalls gut besucht. 
Als Tagesseminare buchbar 
ging es an zwei Wochenenden 
um Qigong- und an den ande-
ren Wochenenden um Taiji-
Übungen. Auf besonderes Inte-
resse stieß die Deutschland-
Premiere mit den neuen Qi-
gong-Tellerübungen des inter-
national gefragten Prof. Ding 
HongYu, die Richard Geitner 
zusammen mit dem Experten 
Alexander Callegari vorstellte. 
Mit diesen Übungen kann man 

insbesondere Gelenkkrankhei-
ten vorbeugen oder diese be-
handeln. Prof. Ding schreibt 
hierzu: »Wenn die körperliche 
Biegsamkeit gut ist, dann sind 
die Bewegungsradien aller Ge-
lenke im ganzen Körper dem-
entsprechend groß. Muskeln, 
Sehnen und Bänder sind elasti-
scher, können besser gedehnt 
werden.« Ein Buch von Calle-
gari hierzu kam im August auf 
den Markt. 
Insgesamt sprach die gesund-
heitsfördernde Kombination 
von Bewegung, Atmung und 
Aufmerksamkeit Neulinge wie 
Fortgeschrittene sehr an. Da 
sich diese bis ins hohe Alter 
ausüben lässt, wollen viele 
Teilnehmer dran bleiben und 
auch bei den Mettnau Taiji- 
und Qigong-Tagen 2013 wieder 
dabei sein. 

Begeisterung bei 
Taji und Qigong

Taiji-Expertin Lo Yong bei der 
anmutigen Demonstration von 
Fächerübungen bei der Vorstel-
lung der Taiji- und Qigong-Tage 
der Mettnau. swb-Bild: privat

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 13.09.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Fr., 14.09.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen (Wangen) und

Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Sa., 15.09.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Hohentwiel-Apotheke, Hegau-
str. 14, Singen

So., 16.09.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Mo., 17.09.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Marien-Apotheke Singen, Riela-
singer Str. 172, Singen

Di., 18.09.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Residenz-Apotheke, Poststr.
12/14, Radolfzell

Mi., 19.09.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach;
Martinus-Apotheke, Uhland-
str. 48, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
15.09./16.09.:
Praxis Rudolf,
Goethestr. 1, Steißlingen,
Tel. 0 77 38 / 2 85;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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WICHTIGE INFORMATION:
Ab sofort sind wir in unserer Stockacher
 Geschäftsstelle in der Salmannsweiler
Straße 2 in Stockach (gegenüber der
St.-Oswald-Kirche) am Montag und
Dienstag jeweils von 8.15 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr für Ihre
 Kleinanzeigenaufträge und den
 Kartenvorverkauf da.
Die telefonische
 Anzeigenannahme erreichen Sie
unter 07771/9331-0.

Rund um die Uhr an sieben Tagen
der Woche können Sie Ihre

 Kleinanzeigen unter
www.wochenblatt.net/kleinanzeigen

aufgeben.

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

rein ins Grillvergnügen

Schaschlikspießle
zart und mager

mariniert

100 g € 1,09

da freut sich die Pfanne
Puten-

Cordon bleu
mit Schinken und Käse
100 g € 1,15

herzhaft deftig zum Vesper

Krakauer

100 g € 0,89

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
pikant angemacht

100 g      € 0,99

aus unserer Wursttheke

Paprikalyoner
mit viel Paprika

100 g € 0,99

Alkoholfreie
Bierwurst

auch als Portion

100 g € 1,09

für Profis
Porterhouse-

steaks – Dry Age
4 Wochen gereift

100 g € 0,79

Aktion! Aktion! Aktion!
Geschnetzeltes

vom Schwein, auch als Buda-
pester- + Pfefferrahm-Pfanne

100 g  € 0,99

der Klassiker

Original Singener
Grillwürste

100 g nur € 0,99

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden sie unter www.thomas-philipps.de

Weißkohl 
ganzer Kopf

Knallerpreis!
Preise gültig vom 13.09. - 15.09.2012

1,-
Deutsche 
Speisekartoffeln
vorwiegend festkochend,
versch. Sorten

10 kg
(1 kg = ,-20)

1,99

Jetzt 

nachrüsten und

vom Staat 

sichern.

reie ahrt. it dem
ri ina iese arti e i ter.

reie ahrt

ri ina iese arti e i ter

ri ina iese arti e i ter

ohm ra arden er m

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !

denn jeder   
kann helfen!
Werden Sie mit uns aktiv: 
www.care.de/mitarbeit.html

WOCHENBLATT ONLINE
UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET



STIMMUNG!

Am Sonntag, 30. September, wird 
bei der Jahnhütte in Zizenhausen 
das Herbstfest des TV Jahn gefei-
ert, ab 10 Uhr ist dort die Gemüt-
lichkeit zu Hause. Bei jeder Witte-
rung können sich Gäste hier 
verwöhnen lassen – mit Schlacht-
fest-Spezialitäten, bei Kessel-
fleisch und Sauerkraut, bei Blut- 
und Leberwürsten, bei Bauern-
schinken, Kuchen oder anderen 
Leckereien. 

MUSIKALISCH

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
gibt es in einigen Unterrichtsfä-
chern der Musikschule noch freie 
Plätze. Bei Querflöte, Oboe, Klari-
nette, Fagott, Saxofon, Horn, Po-
saune, Harfe und Gesang ist ein 
kurzfristiger Einstieg für Anfänger 
und Fortgeschrittene ohne Warte-
zeiten möglich. Auch im »Musik-
garten« sind noch Anmeldungen 
möglich. Hier gibt es Angebote für 
Kinder im Alter bis 18 Monate, ei-
nes für diejenigen von 18 Monaten 
bis drei Jahren und für Drei- bis 
Viereinhalbjährige. Anmeldung 
unter 07732/81396.
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Stockach (sw). Schulanfang. Immer 
aufregend. Doch ganz besonders für 
sie. Denn sie sind Pioniere - 31 Schü-
ler aus der gesamten Verwaltungsge-
meinschaft Stockach sind der erste 
Jahrgang, der am Berufsschulzen-
trum (BSZ) das neu eingerichtete 
Wirtschaftsgymnasium (WG) be-

sucht. 32 Schüler haben sich ange-
meldet, erklärt Klassenlehrer Andreas 
Maier, doch einer sei am Montag-
morgen nicht zum Unterricht er-
schienen. Vor den 16- bis 18-Jähri-
gen liegen drei Jahre, in denen sie 
auf das Wirtschaftsabitur vorbereitet 
werden.
Der neue Ausbildungszweig am 
Stockacher Berufsschulzentrum star-
tet laut Rektor Karl Beirer mit einer 
Klasse: 38 Schüler hatten Interesse 
am Wirtschaftsgymnasium bekundet, 
32 wurden genommen. Ein Auswahl-
verfahren über Schultyp und Note in 
den Kernfächern entschied darüber, 
wer eine Zusage bekam. Die meisten 
Schüler kommen von der Realschule, 
ein paar aus den Berufsfachschulen 
und drei vom Gymnasium. 
Die Neulinge haben ein ehrgeiziges 
Pensum vor sich. Drei mal pro Woche 
ist nachmittags Unterricht, Kernfä-
cher sind Deutsch, Englisch, Mathe-
matik und BWL, und als zweite 
Fremdsprache werden Spanisch oder 
Französisch unterrichtet. Allerdings 
wird im Rahmen des WGs nur das 
Einstiegsniveau in diesen beiden 

Sprachen angeboten, so Karl Beirer. 
Auf freiwilliger Basis kann als zu-
sätzliches Wahlfach Wirtschaftsma-
nagement belegt werden, das zu-
nächst mit zwei Wochenstunden und 
im nächsten Schuljahr dann mit vier 
Wochenstunden auf dem Stunden-
plan steht. Für das WG wurden laut 

Karl Beirer zwei neue Lehrer einge-
stellt, und zwei Kollegen von der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule in Singen 
unterrichten als »Abordnungen« 
stundenweise am BSZ.
Für die neuen »WGler« stehen in die-
ser ersten Einführungswoche nach 
Angaben von Andreas Maier auch 
zwei besondere Angebote an. Am 
Donnerstag, 13. September, wird ein 
»Outdoor-Training« zur Teambildung 
in der »Lochmühle« bei Eigeltingen 
durchgeführt. Dabei müssen die jun-
gen Erwachsenen verschiedene Auf-
gaben gemeinsam bewältigen - so 
müssen alle Mitglieder einer Gruppe 
durch die unterschiedlich großen Lö-
cher eines Spinnennetzes bugsiert 
werden.
 Und am Freitag, 14. September, hat 
das Lernen Methode, denn beim Me-
thodentag werden verschiedene 
Lernstrategien vermittelt. So erfah-
ren die Jugendlichen, welche Infor-
mationen aus einem Schaubild gezo-
gen werden können und wie das 
Querlesen eines Textes funktioniert. 
So gestärkt legen sie dann los - die 
Stockacher »WG-Pioniere«.

Pioniere erleben Neuland
Erster Jahrgang des WGs am BSZ

Sie sind die Ersten: 31 Schüler besuchen das zu diesem Schuljahr neu eingeführte 
Wirtschaftsgymnasium am Stockacher Berufsschulzentrum. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Es darf gewürfelt 
werden. Die Malteser organisieren 
am Mittwoch, 12. September, einen 
Spielenachmittag in der Geschäfts-
stelle in der Kaufhausstraße 46 in 
Stockach. Ab 15 Uhr kann bei Kaffee 
und Kuchen gespielt werden. Ein 
Fahrdienst steht nach vorheriger An-
meldung zur Verfügung. Infos unter 
07771/87 75 03.

Da rollen 
die Würfel

Stockach (swb). Samstag ist Kinotag. 
Am Samstag, 15. September, werden 
im Bürgerhaus »Adler Post« in Stock-
ach vier Filme für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene gezeigt. Das 
Programm: 14.15 Uhr - »Hanni und 
Nanni 2«; 16.15 Uhr - »Ice Age 4 – 
total verschoben«; 18.15 Uhr - »Und 
wenn wir alle zusammenziehen«; 
20.15 Uhr - »Dein Weg«.

Ein Kinotag,
vier Streifen

Radolfzell (swb). Die Jahreshaupt-
versammlung des CDU-Stadtverban-
des Radolfzell findet statt am Freitag, 
14. September, um 19.30 Uhr im
Haus Christine in der Standbadstraße 
62. Auf der Tagesordnung stehen in
diesem Jahr die Vorstandswahlen. 
Der Bundestagsabgeordnete Andreas 
Jung wird ein Grußwort sprechen.

Hauptversammlung 
der CDU

Radolfzell (gü). Der Bodensee-Fir-
menlauf startet am Freitag, 21. Sep-
tember, in seine vierte Runde. Es sei 
ein Erfolgskonzept, betonen Tanja 
Hantke und Gaby Hotz, die mit der 
Organisation beauftragt sind, im Ge-
spräch mit dem WOCHENBLATT. Der 
bisherige Erwartungshorizont liegt 
bei 700 bis 900 Teilnehmern. 
So werden auch in diesem Jahr zahl-
reiche Laufteams von Kleinunterneh-
men, Handwerksbetrieben bis zu In-
dustrieunternehmen beim großen 
Bodensee-Firmenlauf in Radolfzell 
erwartet. Manche scharen noch wei-
tere Mitläufer um sich – man möchte 
den Preis für das größte Firmenteam 
holen.
Es wird ein konsequentes Rahmen-
programm vor und nach dem Lauf 
geben: Neben Gesundheitschecks, 
Mitmachaktionen und Spielen im 
Start- und Zielbereich des Firmen-
laufs rund um das Milchwerk, kön-
nen die Verantwortlichen um Hantke 
und Hotz, mit jeder Menge Laufakti-
on aufwarten. Die Siegerehrungen 
und die After-Run-Party sind auf je-

dem Fall im Trockenen – sie finden 
ebenfalls im Milchwerk statt. Hier 
können sich die Aktiven vor dem 
Feiern auch noch duschen und um-
ziehen. Zum zweiten mal Medien-
partner ist in diesem Jahr auch das 
WOCHENBLATT, womit eine größere 
Breitenwirkung zu erwarten ist.
Und auch die ganze Internet-Präsen-
tation ist ähnlich präsent wie im Vor-
jahr: Bis zum 14. September können 
sich die Teilnehmer informieren und 
anmelden unter www. bodensee-fir-
menlauf.de. Start und Ziel ist wieder 
am »seemaxx«, wobei der Elitelauf 
um 18.15 Uhr zum bisherigen Zeit-
punkt beginnt. Davor kommen die 
Bambinis um 16.15 Uhr über eine 
Runde zu 400 Metern, um 16.30 Uhr 
die Grundschüler mit drei Runden. 
Und um 17.15 Uhr kommt der Fir-
menlauf mit bis zu drei Runden zu 
1.900 Metern. Fitness-Partner wird es 
an der Strecke geben. Auf große Pu-
blikumsresonanz wird gesetzt – alles 
soll zu einem Fest der ganzen Stadt 
werden, auf die eine Party im Milch-
werk folgt. 

Der Countdown läuft
Anmeldung für Bodensee-Firmenlauf startet

Moos (pud). Der Narrenverein Bützi-
gräbler kann das ehemalige Feuer-
wehrhaus in Iznang umbauen. Zu 
den Maßnahmen gehört auch der 
Einbau eines neuen Tors. Der Ge-
meinderat Moos stimmte in seiner 
jüngsten Sitzung dem Umbau zu und 
sicherte zu, die Materialkosten für 
das Tor zu übernehmen, sofern es die 
Summe von 1.000 Euro übersteigt. 

Der Narrenverein plant neben dem 
neuen Tor, den Aufenthaltsraum in 
die Garage hin zu erweitern, die Kü-
che zu vergrößern und die Toilette zu 
verlegen. Darüber hinaus möchten 
die Bützigräbler den Schlauchturm 
im Dach rückbauen. Der Narrenver-
ein besitzt einen langjährigen Pacht-
vertrag mit der Gemeinde. Der Um-
bau soll in Eigenregie erfolgen. 

Masken statt Schläuche
 Feuerwehrhaus in Iznang wird umgebaut

Bambinis, Schüler und Erwachsene sind mit Freude beim Bodensee-Firmenlauf in 
Radolfzell mit dabei – das Teamerlebnis steht hierbei im Mittelpunkt. Nach dem 
Rennen lockt ein buntes Rahmenprogramm. swb-Bild: Hotz

Radolfzell (swb). Der Verein Men-
schen helfen Menschen und der Be-
treuungsverein Kompass der Arbei-
terwohlfahrt laden zu einer öffentli-
chen Informationsveranstaltung am 
Donnerstag, 20. September, um 19 
Uhr in das Mehrgenerationenhaus 
Radolfzell ein. Ein Mitarbeiter des 
AWO-Betreuungsvereins referiert 
über die Vorsorgemöglichkeiten, be-
antwortet Fragen und stellt den Ver-
ein vor, der sozial engagierte Ehren-
amtliche begleitet, die die gesetzliche 
Vertretung hilfsbedürftiger Men-
schen übernommen haben. Vorabin-
formationen unter der Nummer: 
07732/53977.

Vorsorge mit 
Patientenverfügung
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Geschäftiges Treiben herrschte beim Tag des offenen Denkmals in Radolfzell. 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt konnte zahlreiche Besucher zur offiziellen 
Eröffnung begrüßen. swb-Bild: gü

Radolfzell/Höri (gü/pud). Ein gro-
ßer Erfolg war der bundesweite Tag 
des offenen Denkmals am Sonntag in 
Radolfzell und auf der Höri, der ganz 
im Zeichen des Naturstoffs Holz 
stand. Zahlreiche interessierte Bürger 
konnten sich so beispielsweise ein ei-
genes Bild von der Radolfzeller 
Stadtapotheke und dem Österrei-
chischen Schlösschen machen. Wie 
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
bei der offiziellen Eröffnung riet, sei 
der Tag des offenen Denkmals wohl 
eine der letzten Chancen, um das 
Schlösschen vor der zwei Jahre dau-
ernden Umbauzeit in seinem Origi-
nalzustand zu bewundern. Und die 
Radolfzeller kamen der Aufforderung 
Schmidts nach und wandelten einen 
Tag lang auf den Spuren der ehema-
ligen Schlossherren. Christof Stadler 
nahm die Besucher in seinen Führun-
gen mit auf eine Reise durch die Zeit 
und gab etliche Einblicke in die Ge-
schichte des altehrwürdigen Gebäu-
des. Insgesamt pilgerten gut 500 Be-
sucher ins Schlösschen, wie Thomas 
Nöken, Fachbereichsleiter Bauen, 
verriet. 
Auch in Öhningen war der Tag des 
offenen Denkmals ein voller Erfolg. 

An der ersten Führung von Landes-
konservator a.D. Franz Meckes durch 
das im frühen 12. Jahrhundert ge-
gründete Öhninger Augustiner-Chor-
herrenstift nahmen rund 150 Interes-
sierte teil. Meckes zeigte unter ande-
rem die Instandsetzungsarbeiten der 
Firma Holzbau Massler im Dachstuhl, 
die altes Gebälk mit neuem Holz ver-
band. Die erhöhten Bohlen im ehe-
maligen Arbeitszimmer des bischöfli-
chen Sekretärs nahm er zum Anlass 
zu erklären, dass alle Böden gleich 
gemacht werden, um einen barriere-
freien Zugang zu ermöglichen. Eva 
Eberwein, Besitzerin des Hermann-
Hesse-Hauses in Gaienhofen, zeigte 
sich hocherfreut über den großen 
Andrang an Besuchern. 
Allein am Vormittag zählte sie rund 
300 Menschen, die das denkmalge-
recht sanierte Haus und den nach 
Originalen wieder hergestellten Gar-
ten besichtigten. So konnte man bei-
spielsweise in der Bibliothek die 
komplexen Holzeinbauten bewun-
dern. Hesse hatte dafür überwiegend 
Fichte und etwas Tannenholz ver-
wendet, wobei er auf astfreies Holz 
alter Bäume mit feinen Jahresringen 
geachtet hatte.

Auf dem Holzweg 
Tag des Denkmals lockt große Besucherzahl

Christian Massler von der Firma Holzbau Massler erklärte Bürgermeister Andre-
as Schmid im Dachstuhl die schwierige Arbeit, altes mit neuem Holz zu verbin-
den.

Allein am Vormittag wollten rund 300 Interessierte das Hermann-Hesse-Haus in 
Gaienhofen besichtigen. Besitzerin Eva Eberwein (Bild) beispielsweise führte 
selbst durch die Bibliothek mit ihren komplexen Holzeinbauten. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Der Radolfzeller 
Westen macht mobil: Am Samstag, 
15. September, präsentiert sich das
Radolfzeller Gewerbegebiet West bei 
der großen Gewerbeschau »Go West« 
zum zweiten Mal nach 2004 gemein-
sam der Öffentlichkeit. Von 10 bis 18 
Uhr können »Go West«-Besucher 
beim Tag der offenen Türe einen 
Blick hinter die Kulissen der über 100 
teilnehmenden Betriebe und Dienst-
leistern werfen. Der »normale« Sams-
tagsbetrieb wird kombiniert mit ei-
nem umfassenden Rahmenpro-
gramm, das sich sehen lassen kann: 
Neben der Präsentation von »Gutes 

vom See« auf dem Marktplatz, kön-
nen sich die Besucher auf Segway-
Parcours, auf Quad-Fahren, einen In-
line-Parcours, eine mobile »Saft-
moschte«, verschiedene Vernissagen 

und Vieles mehr freuen. Denn noch 
heute zeichnet sich das Gelände 
durch einen gesunden Branchenmix 
aus produzierendem Gewerbe, Auto-
häusern und Autozubehör-Betrieben, 
Lebensmittlern und Gastronomiege-
werbe, Handel, Handwerk und 
Dienstleistern aus. Sie befinden sich 
alle entlang der Eisenbahnstraße, der 
Zeppelinstraße, der Herrenlandstra-
ße, der Robert-Gerwig-Straße, der 
Lippenwiesen und der Böhringer 
Straße. 
Anlässlich zu »Go West« hat es sich 
das WOCHENBLATT nicht nehmen 
lassen seine Leser in einer umfang-

reichen und informativen Sonderbei-
lage auf dem Neusten zu halten. Ein 
Blick – viele Einblicke. 
Die Radolfzeller »Go West«-Beilage 
ist eine für alle. Eine Infobroschüre 
für Einheimische, die mehr über das 
Gewerbegebiet im Westen erfahren 
wollen. Ein Nachschlagewerk für 
Neubürger, die sich eine Orientie-
rungshilfe über die ansässigen Be-
triebe und Dienstleister verschaffen 
wollen. Ein hilfreiches Heft für Besu-
cher, die sich über Radolfzell infor-
mieren wollen. Mehr dazu finden In-
teressierte im Innenteil dieser Ausga-
be. 

»Go West« am Samstag
Das Radolfzeller Gewerbegebiet West stellt sich vor

Auf über 38 Hektar präsentiert sich das Radolfzeller Gewerbegebiet West am 
Samstag, 15. September, beim Tag der offenen Türe seinen Kunden und stellt seine 
Branchenvielfalt vor. swb-Bild: Gerhard Plessing

Liggeringen (swb). Der Kindergarten 
Liggeringen veranstaltet am Freitag, 
21. September, von 18 bis 21.30 Uhr
einen Kleider und Spielzeugmarkt in 
der Litzelhardthalle. Anmeldungen 
sind unter 07732/943273 möglich.

Abendbasar in 
Liggeringen

Wegen des Anbaus an den Kindergarten Moos muss das Mosaik des Bohlinger 
Künstlers Robert Seyfried entfernt werden. Geplant ist, es an der Ostseite des Rat-
hauses anzubringen. swb-Bild: pud

Moos (pud). Der Kindergarten in 
Moos wird um einen Anbau auf der 
Westseite erweitert. Dies beschloss 
der Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung einstimmig. Der Kiga muss 
vergrößert werden, um Kinder unter 
drei Jahren betreuen zu können. Im 
Erdgeschoss des neuen Trakts plant 
Architekt Jochen Poth einen Grup-
penraum mit abgetrenntem Ruhebe-
reich, einen Wickel- und Waschraum, 
ein Materiallager und einen Abstell-
raum für Kinderwägen. Im alten Ge-
bäude wird der bisherige Personal-
raum im Erdgeschoss zu einem El-
ternzimmer. Die Küche kommt in den 
bisherigen Lagerbereich. Dadurch 
entsteht ein Essbereich für etwa 30 
Kinder. 
Im Obergeschoss befinden sich dann 
ein Besprechungszimmer und ein 
Personalzimmer. Wie Poth erläuterte, 
muss das 1960 entstandene Mosaik 
des Bohlinger Künstlers Robert Sey-
fried an der Außenwand des alten Ki-
gas entfernt werden. Er möchte es an 

der Ostseite des Rathauses anbringen, 
nachdem dieses energetisch saniert 
worden ist. Laut Bürgermeister Peter 
Kessler würden die Kosten für das 
Abmachen, Konservieren und Wie-
deranbringen dieses Kunstwerks am 
Bau rund 17.000 Euro betragen. Der 
Anbau des Kigas übrigens kostet 
rund 400.000 Euro. 
Da diese Maßnahme nicht im Haus-
haltsplan vorgesehen ist, beschloss 
der Gemeinderat, sie außerplanmäßig 
einzustellen. Dadurch änderte das 
Gremium einstimmig die Nachtrags-
satzung und den Nachtragshaushalt 
für das laufende Jahr einstimmig. 
Roland Mundhaas, Geschäftsführer 
des Gemeindeverwaltungsverbands 
Höri, kann der Anbau »aus eigenen 
Mitteln aus dem laufenden Betrieb« 
finanziert werden. Die Gemeinde 
verwendet dazu die Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt an den Vermö-
genshaushalt in Höhe von 300.000 
Euro und entnimmt aus der Rücklage 
100.000 Euro. 

Kiga wird erweitert
Seyfried-Mosaik kommt ans Rathaus

Langsam aber sicher geht es in die
heiße Phase: Bis zum diesjährigen
Bodensee-Firmenlauf am Freitag, 21.
September, sind es nur noch wenige
Tage. Wer sich noch nicht entschlos-
sen hat, am großen Radolfzeller
Lauf-Event teilzunehmen, hat noch
bis zum 14. September Zeit seine Be-
werbung abzugeben. Denn in diesem
Jahr werden zahlreiche Laufteams
von Kleinunternehmen, Handwerks-
betrieben bis zu Industrieunter-
nehmen beim großen Bodensee-Fir-
menlauf in Radolfzell erwartet. Teil-
nehmer können sich im Internet
unter www.bodensee-firmenlauf.de
informieren oder anmelden. 

Einfach reinklicken,
Laufschuhe
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So viel Stimmung im Zelt überwältigte auch die Damen des Honstetter Musik-
vereins, die beim Herbstfest vier Tage lang gut gelaunt für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten. Vergnügt tanzten die Damen eine Polonaise durch die Reihen. 

Beim Herbstfest in Honstetten gab es »Freibier« für alle: Und die siebenköpfige 
Partyband sorgte mit Schlagern und Volkstümlichem in Dirndl und Lederhosen 
für ein echtes »Malle-Feeling«. 

Dirigent Uli Bach aus Honstetten hatte mit der »Mindersdorfer Bauernkapelle« 
ein »Heimspiel«. Die Gäste füllten nicht nur das Zelt bis zum letzten Platz, son-
dern auch die vor dem Zelt aufgestellten Bierbänke. Und zu volkstümlichen 
Klängen kam eine »Riesen-Wies’n«-Stimmung auf. swb-Bilder: Struckat 

Stockach (swb). Am Donnerstag, 13. 
September, um 15 Uhr referiert der 
Historiker und Autor Helmut Fidler 
aus Konstanz zum Thema »Jüdisches 
Leben im Bodenseeraum« bei der 
freien Christengemeinde in der Höll-
straße 22 in Stockach. Er schildert 
die Lebensweise, die Probleme sowie 
Traditionen der jüdischen Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen im 
ländlichen Raum. Nach einer Kaffee-
pause gibt es eine Lesung aus dem 
Werk des jüdischen Dichters Jacob 
Picard (1883 bis 1967) aus Öningen-
Wangen. Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des »Seniorenkreises 55 
plus« statt. Der Eintritt ist frei.

Jüdisches Leben 
am Bodensee

Stockach (stu). Da wehte ein Hauch 
von Olympia über dem Stockacher 
Freibad. Weit über 300 Sportbegeis-
terte und somit mehr Athleten als 
Startplätze zu vergeben waren, hat-
ten sich zum 28. Stockacher Triath-
lon der Skizunft im Osterholz ange-
meldet. Der erste Vorsitzende Ale-
xander Kaufmann freute sich über 
»den Riesenandrang« bei herrlichem 
Spätsommerwetter und darüber, dass 
alle Teilnehmer wohlbehalten und 
ohne Verletzungen ihr Ziel erreich-
ten. Mehr als 60 Helfer sorgten für 
einen reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung.
Je nach Kondition und sportlichem 
Ehrgeiz der Ausdauersportler aus 
ganz Deutschland und der Schweiz 
standen zwei unterschiedlich lange 
Strecken zur Auswahl. Beim olympi-
schen Triathlon mussten 1.500 Meter 
schwimmend, 10,6 Kilometer laufend 
und 42 Kilometer mit dem Rad zu-
rückgelegt werden. Beim Volkstriath-
lon betrug die Schwimmstrecke 700 
Meter, die Radstrecke 22 Kilometer 
und die Laufstrecke 4,6 Kilometer. 
Außerdem nahmen 15 Staffelmann-
schaften teil. Dabei mussten von je-

der Mannschaft drei Staffelläufer je-
weils eine Disziplin des Volkstriath-
lons bewältigen. Gestartet wurde in 
verschiedenen Altersklassen. Die drei 
Schnellsten jeder Klasse wurden mit 
Medaillen ausgezeichnet.
Beim Stockacher Triathlon zählte der 
olympische Gedanke »Dabeisein ist 
alles«, und es gab ausschließlich Ge-
winner. Denn jeder Teilnehmer er-
hielt eine Urkunde und ein Finisher-
T-Shirt. Tagesschnellste im olympi-
schen Triathlon wurden Susi Eger 
aus Regensburg mit einer Zeit von 
2:34:13,9 und Felix Saur aus Binnin-
gen mit 2:02:17,0. Im Volkstriathlon 
siegten Susanne Jährling aus Stock-
ach mit 1:09:55,6 und Klaus Loder 
aus Blumberg mit 0:59:58,0, und 
beim Staffeltriathlon schaffte die 
Mannschaft »Mir sin die, wo gwinne 
wella« aus Zimmern mit 1:04:28,1 
den Weg auf die Spitze der Sieger-
treppe. 
Für das nächste Jahr steht der Termin 
für den 29. Stockacher Triathlon 
schon fest, so Alexander Kaufmann: 
»Die Veranstaltung wird wie in den 
Vorjahren am letzten Samstag der 
Sommerferien stattfinden.«

Ein Hauch von Olympia
300 Teilnehmer beim Triathlon in Stockach 

Zwar wurden die Besten ihrer Altersklasse mit Medaillen ausgezeichnet, doch 
galt beim Triathlon der Stockacher Skizunft der olympische Gedanke: »Dabei sein 
ist alles«. Jeder Teilnehmer wurde mit einer Urkunde und einem Finisher-T-Shirt 
ausgezeichnet. swb-Bilder: Struckat

Stockach (swb). Die nächste Bade-
fahrt der Malteser Stockach am Don-
nerstag, 20. September, führt in das 
Thermalbad nach Bad Saulgau. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr an der Geschäfts-
stelle der Malteser in der Kaufhaus-
straße 46 Stockach. Weitere Zustei-
gemöglichkeiten sind um 14.10 Uhr 
am Brunnen beim ehemaligen Gast-
haus »Adler« in Zoznegg und um 
14.20 Uhr am Rathaus in Liggersdorf. 
Die Rückfahrt erfolgt um 18 Uhr am 
Thermalbad, die Ankunft ist gegen 
19 Uhr vorgesehen. Anmeldungen 
und Infos unter der Telefonnummer 
07771/87 75 03. 

Wellness 
durch Wellen 

Stockach (stu). Spiel, Spaß und 
Spannung wollen Kinder in den Feri-
en haben, und mit seinem Kinder-
sommerprogramm erfüllte der Klein-
tierzüchterverein »C185 Stockach« 
diesen Wunsch.
Der erste Vorsitzende Gerhard Hukle 

und Jugendleiterin Jana Bolz freuten 
sich über die gute Resonanz. 15 Kin-
der kamen mit ihren 17 Kaninchen 
zur Realschule, um einen Nachmittag 
ohne Langeweile zu verbringen. 
Zuchtwart Artur Binder und Täto-
wierer Patrick Schmidt erklärten den 

Jungen und Mädchen, ob sie einen 
Thüringer Burgunder, einen Hollän-
der, eine Marburger Fee, ein Sach-
sengold, eine Havanna, einen Weißen 
Widder mit blauen Augen oder eine 
bunte Kaninchenmischung als Haus-
tier haben und bewerteten die Tiere. 
Damit alles ganz amtlich ist, beka-
men die Kinder eine entsprechende 
Urkunde. 
Natürlich nutzten die jungen Tier-
freunde die Gunst der Stunde, um ih-
re Fragen zu stellen. Außerdem wur-
den den Kaninchen bei Bedarf die 
Krallen geschnitten. Mit einem Quiz 
rund um die putzigen Gesellen konn-
ten die Kinder ihren Wissensstand 
testen, und Holzerdbeeren wurden zu 
dekorativen Mitbringseln für die Lie-
ben daheim bemalt. Eltern, Großel-
tern und Geschwister, die die Jüngs-
ten begleiteten, wurden mit Kaffee 
und Kuchen, Erfrischungsgetränken 
sowie heißen Wiener Würstchen ver-
wöhnt. Als Erinnerung an den schö-
nen Nachmittag wurde jedes Kind 
mit einer Hasenmedaille aus Holz be-
dacht. Wegen des großen Erfolgs gibt 
es 2013 eine Wiederholung.

Spaß mit flauschigen Nagern
»C 185«: Kleine Kaninchen kommen groß raus

Kinder und Kaninchen kamen beim Kindersommerprogramm mit dem Kleintier-
züchterverein »C185 Stockach« voll auf ihre Kosten. 

Die zufriedenen Besucher, das gute Ambiente und das ganz besondere Flair des 
Herbstfests in Honstetten verlieh manchen Gästen Flügel und ließ sie abheben.

Eigeltingen (swb). Der neue Verwal-
tungssitz nimmt langsam Gestalt an: 
Der erste Spatenstich für den Umbau 
und die Erweiterung des Rathauses in 
der Krumme Straße in Eigeltingen er-
folgt am Dienstag, 2. Oktober, um 19 
Uhr an der Baustelle neben dem Rat-
haus. Die Abbrucharbeiten wurden 
laut Bürgermeister Alois Fritschi be-
reits durchgeführt, und jetzt soll so 

schnell wie möglich mit den Rohbau-
arbeiten für den Anbau begonnen 
werden. Das Thema »neues Rathaus« 
hat die Gemeinde Eigeltingen lange 
Zeit beschäftigt, verschiedene Lösun-
gen für den zu eng gewordenen Ver-
waltungssitz wurden erwogen. Nun 
hat sich der Gemeinderat für eine Er-
weiterung des bisherigen Standorts 
entschieden. 

Erster Spatenstich
Rathaus Eigeltingen nimmt Gestalt an

Stockach (sw). Die fünfte Jahreszeit 
ist noch weit weg und wirft dennoch 
ihre Schatten voraus. Die Aktiven 
Narren als Gliederung des Stockacher 
Narrengerichts feiern im nächsten 
Jahr ihren 50. Geburtstag und wollen 
dieses halbe Jahrhundert Narretei 
und Frohsinn Ende Januar mit einem 
Festakt begehen. Mit einem dreifa-
chen »Narro und Seil hoch«. 

Laufnarren feiern
Geburtstag
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EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptprobe hält die 
Freiwillige Feuerwehr der Ab-
teilung Eigeltingen an dem 
Samstag, 22. September, um 16 
Uhr ab.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Die Heidenhöhlen mit dem 
Alpverein Fronstetten stehen 
am Sonntag, 23. September, 
auf dem Programm des Wan-
dervereins. Treffpunkt ist um 
13 Uhr, Wanderführer ist Edgar 
Heine.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung »Durch die Re-
ben und Wälder um Schloss 
Staufenberg bei Durbach« ist 
die Schwarzwaldvereins-Orts-
gruppe Öhningen-Höri am 
Sonntag, 30. September, von 
der Ortsgruppe Appenweier 
eingeladen. Wanderzeit etwa 
vier Stunden. Informationen 
gibt es bei Zita Muffler unter 
der Telefonnummer 07533/18 
94 abends.
SCHWARZWALDVEREIN
Auf dem Schluchtensteig wan-
dert die Schwarzwaldvereins-
Ortsgruppe Öhningen-Höri 
vom 15. bis 22. September in 
sechs Tages-Etappen 118 km ab 
Stühlingen nach Wehr. Wan-
derführer ist Dr. Konrad Heck.
Die Familiengruppe der 
Schwarzwaldvereins-Ortsgrup-
pe Öhningen-Höri startet am 
Sonntag, 23. September, in den 
Wanderherbst. Treffpunkt: 11 
Uhr am Wanderparkplatz Mög-
gingen (Rucksackvesper). Die 
Wanderung führt um den Min-
delsee, danach Möglichkeit 
zum Bad im See. Gäste und 

neugierige Wanderer mit Kin-
dern (Touren ab 4 Jahren zu 
bewältigen) willkommen. Infos 
bei Annette Wild, Telefonnum-
mer 07735/6 15 98 76 (abends).

RADOLFZELL
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die 
kath. Frauengemeinschaft Ra-
dolfzell jeden Montag von 
20-21 Uhr in der Tegginger-
Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. 
Informationen unter Telefon-
nummer 12149.

KNEIPP-VEREIN
Wirbelsäulengymnastik findet 
statt am Dienstag, von 20.10 
bis 21 Uhr in der Tegginger-
schule, Sporthalle; Donnerstag, 
19.45 bis 20.45 Uhr in der Un-
terseesporthalle. Mitglieder und 
Nichtmitglieder sind dazu je-
weils jederzeit willkommen.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten: 
Montag, 19 Uhr, Laufen und 
Nordic-Walking ab Altbohl-
parkplatz am Schützenhaus; 
Dienstag, 18.30 Uhr, Skigym-
nastik in der Sporthalle der Be-
rufsschule Mezgerwaidring; 
Mittwoch, 18 Uhr, Nordic-Wal-
king ab Nordsternparkplatz; 
Fr., 19 Uhr, Radfahrtraining, 
Messeplatz. Auskunft erteilt 
dazu Reinhard Bolle unter der 
Telefonnummer 12165.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Die Dienstagswanderer unter-
nehmen am Dienstag, 18. Sep-
tember, eine Tour von der »Nel-
lenburger Talstation« über Hin-
delwangen, Richtung Windegg, 
Nenzinger-Sträßli, auf den 

Bergweg Richtung Nellenburg 
zum ehemaligen Fernsehum-
setzer und wieder zur »Nellen-
burger Talstation«. Treffpunkt: 
14 Uhr »Nellenburger Talstati-
on«; Gehzeit: ca. 2 Std.; An-
meldung nicht erforderlich; 
Gäste sind sehr willkommen.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Landesmeisterschaften im 
Orientierungs-Lauf führen der 
TV Jahn Zizenhausen und 
Schützenverein Zoznegg am 
Sonntag, 23. September, ab 9 
Uhr durch.

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Eine Alpenparty veranstaltet 
der Musikverein 
Zoznegg am Sams-
tag, 22. September, 
ab 18 Uhr mit den 

»Alpenböcken« und 
am Sonntag, 23. 
September, ab 11 
Uhr. Am Montag, 24. 
September, ist ab 15 
Uhr Seniorenhock und Feier-
abendhock.
SCHÜTZENVEREIN
Die Landesmeisterschaften im 
Orientierungs-Lauf führt der 
Schützenverein Zoznegg zu-
sammen mit dem TV Jahn Zi-
zenhausen am So., 23.9., ab 9 
Uhr durch.

Veranstaltungen Christuskir-
che Radolfzell: Do., 13.9., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen im 
Pfarramt, 18 Uhr AB-Gemein-
schaft im alten Pfarramt, 19 
Uhr Gesprächskreis »Glauben 
und Wissen« im Gemeindesaal.
CompuRama-Führung immer 
samstags um 11 Uhr durch die 
CompuRama-Ausstellung im 
Seemaxx Radolfzell. Gezeigt 
werden Stände, die sich mit 
Schreibmaschinen, Drucker, Te-
lefone, Speichermedien, Com-
puter und Radios beschäftigen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 15.9./16.9.2012: 
»Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Weimer), 
parallel Kindergottesdienst, 

Brunch & Bible ab 10 J. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! »Radolfzell«: Christus-
kirche, So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Ramsauer). »Steißlingen«: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch). »Ei-
geltingen«: Schlosskapelle 
Langenstein: So., 10.30 Uhr 

Gottesdienst m. Taufe (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch). »Stock-
ach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst. »Wahlwies«: Sa., 19 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Nagy). 
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Na-
gy). »Sipplingen«: So., 10.30 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Nagy). 
»Öhningen«: Klosterkirche: 
Sa., 8.45 Uhr Einschulungs-
Gottesdienst. »Gaienhofen«: 
Melanchthonkirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst u. Vorstellung 
der neuen Konfirmanden (Pfr. 
Klaus), Taufe, Kindergottes-
dienst. »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfr. Markus Belle). »Stein 
am Rhein«: Stadt: Sa., 17.15 

Uhr und So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. F. Tramer). 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 15.9./16.9.2012: »Ra-
dolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Festgottesdienst, 

11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 
9,30 Uhr Ökumen. Einschu-
lungs-Gottesdienst, 19 Uhr Eu-
charistiefeier. »Seelsorgeeinhei 
Mühlingen«: »Gallmanns-
weil«: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Mühlingen«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Seelsor-
geeinheit See-End«: »Bod-
man«: So., 10.30 Uhr Fam.-
Gottesdienst mit Taufe. »Lud-
wigshafen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Espasingen«: 
Sa.,18.30 Uhr Vorabendmesse. 
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Seelsorge-
einheit St. Oswald Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard). »Hindel-
wangen«: So., 8.45 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Mutiu). »Zizenhau-
sen«: So., 9 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Hegne«: Kloster-
kirche St. Konrad: Sa., 10 Uhr 
Fest-Gottesdienst, So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Allensbach«: 
St. Nikolaus: So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. »Langenrain«: 
St. Josef: Sa., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier/Goldene Hoch-
zeit, So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier/Goldene Hochzeit. »KN-
Fürstenberg«: St. Gallus: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Mi., 12. September 2012
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KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Mensch, Leute, die gaudifreie 
Zeit ist vorbei. Jetzt geht’s los! 
Und zwar gewaltig. Also: Holt 
das Dirndl aus dem Schrank, 
bügelt die Bluse dazu auf, 
staubt den Gamsbart ab und 
werft euch in die Krachlederne! 
Denn das Outfit muss schon 
stimmen - beim neunten Okto-
berfest am Samstag, 15. Sep-
tember. Denn dann weht ab 19 
Uhr ein Hauch von der »Wies’n« 
durch die Rebberghalle in Nen-
zingen - und die XXL-Fete mit 
dem weiß-blauen »Touch« sorgt 
wieder für starke Stimmung, 
große Gaudi und markante Mu-
sik. In diesem Jahr wird wegen 
des großen organisatorischen 
Aufwands kein Vorverkauf an-
geboten, und Karten gibt es da-
her nur an der Abendkasse ab 
19 Uhr. Und der Run darauf ist 
groß. Denn im September steigt 
das Festfieber an, und alle »Par-
ty-People« sind heiß auf Feten. 
Auf Oktoberfeten. Die bieten 
alljährlich die sechs jungen 
Männer der »Nenzinger Ju-
gend«, die nun zum neunten 
Mal die Mammut-Sause auf die 
Beine stellen. Dabei sind die 
21- bis 23-Jährigen schon »alte 

Hasen« mit dem richtigen 
Händchen für Partykracher. Für 
eben jene Kracher und andere 
Knaller sind in diesem Jahr die 
»Lollies« zuständig, die laut 
Manuel Seliger, dem Vorsitzen-
den der »Nenzinger Jugend«, zu 
Deutschlands Partyband Num-
mer eins gekürt worden sind. 
Bekannt wurden die Musiker 
durch ihre höllisch starke Versi-
on des himmlischen Wolfgang-
Petry-Klassikers »Das ist Wahn-
sinn« oder den Song »Das Le-
ben ist fett«. Unterstützt werden 

sie bei ihrem Bestreben, Zelt 
und Halle zum Beben zu brin-
gen, durch DJ Don Ben und PS 
Alex. 
Da wird die Rebberghalle rich-
tig gerockt. Doch Jonathan 
Kledt, Simon Feucht, Oliver 
Schweizer, Tobias Münnich, 
Manuel Kledt und Manuel Seli-
ger sorgen nicht nur für Fun. 
Nein, sie haben auch Format. 
Denn ein großer Teil des Erlöses 
aus dem Oktoberfest wird für 
gute Zwecke gespendet - insge-
samt kamen in den Vorjahren 

etwa 10.000 Euro für Charity-
Aktionen zusammen. 2012 sol-
len der Verein »Widmann hilft 
Kindern in der Region«, der et-
wa Schullandheimaufenthalte 
oder Mahlzeiten an Schulen für 
sozial schwache Familien mit 
unterstützt, und die Aktion 
»Pro Humanitate« mit ihren 
Hilfstransporten für Moldawien 
unterstützt werden. 
Mehr Infos zum Oktoberfest 
stehen unter www.oktober
fest-nenzingen.de oder unter 
www.lollies.de. 

Große Gaudi, frische Fete, starke Stimmung
Oktoberfest am Samstag, 15. September, in Nenzingen

Stockach (swb). Zur Diskussion 
über das Stockacher Kranken-
haus wird uns geschrieben: »Ich 
war mit meiner Tochter (40 
Jahre) im Krankenhaus Stock-
ach. Meine Tochter hatte große 
Schmerzen im Unterleib, konn-
te kaum laufen. Als wir am 
Krankenhaus ankamen, war da 
ein großes Schild »Nachtglo-
cke«. Dort stand schon ein 
Mann (verletzt), klingelte schon 
15 Minuten und keiner kam. Er 
klingelte immer wieder und so-
mit vergingen noch 10 Minu-
ten. Dann kamen endlich ein 
Pfleger und eine Schwester. Als 
wir uns aufregten, dass es so 
lange dauert und ja hier einer 
verbluten könnte, sagten sie: 
»Ja, wir haben eben den Auf-
trag bekommen, mal an der Tür 
zu schauen.« Toll! Nicht mal ein 
Stuhl stand da, nur im Außen-
bereich (Raucher-Ecke). Okay, 
wir kamen in der Ambulanz 
gleich dran. Der Arzt fragte 
»Was haben Sie?« und hat noch 
Papierkram dabei gemacht. 
Meine Tochter erzählte es. 
Dann kamen Sanitäter und 

brachten noch einen Verletzten. 
Ist in Ordnung – der Arzt ging 
aus dem Zimmer. Als er wieder-
kam, fragte er meine Tochter: 
»Was haben Sie?« Meine Toch-
ter erzählte alles. Dann klingel-
te das Telefon und der Arzt war 
weg. Er kam wieder und sagte 
zu meine Tochter: »Was haben 
Sie?« Sie erzählte alles noch-
mal, er untersuchte sie und 
schickte uns dann nach Über-
lingen in die Frauenklinik. Al-
so, das war in Stockach einfach 
zu viel. Wenn wieder mal etwas 
ist, gehen wir gleich in ein an-
deres Krankenhaus. Dass der 
Arzt uns nach Überlingen 
schickte, ist in Ordnung. Aber 
eh man überhaupt ins Kranken-
haus kommt und behandelt 
wird....das kann so nicht sein.« 
Renate Stirnemann, Stockach

Liebe Leser, 
wir freuen uns über jede Zu-
schrift. Die abgedruckten Leser-
briefe geben ausschließlich die 
Meinung des Einsenders und 
nicht die Meinung der Redakti-
on wieder. Ihre Redaktion

Notfallkrankenhaus?
Leserbrief zur Stockacher Klinik

LESERBRIEFE

Die sechs Jungs der »Nenzinger Jugend« organisieren am Samstag, 15. September, ab 19 Uhr das Ok-
toberfest in der Rebberghalle in Nenzingen. swb-Bild: Veranstalter 

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!



Mi., 12. September 2012
www.wochenblatt.net  14

REGION RADOLFZELL STOCKACH|

Höri (gü). Radolfzell hat längst seine 
eigene Kulturnacht. Doch am 15. 
September lässt es sich leicht aus Ra-
dolfzell einen Blick auf die Höri und 
die Schweizer Nachbarschaft werfen. 
Denn dann lädt der Kunst- und Kul-
turkreis Höri im Rahmen der Muse-
umsnacht Hegau-Schaffhausen von 
18 bis 1 Uhr zu einer Ausstellung ins 
Rathaus nach Öhningen ein. 
Unter dem Motto »Viel-ART-iges im 
Rathaus« präsentieren 16 Künstlerin-
nen und Künstler des Vereins Gemäl-
de, Grafiken, Fotoarbeiten und Kera-
miken. »Den Besuchern werden ne-
ben der Vielfältigkeit der unter-
schiedlichen Kunstformen interes-
sante Gespräche und Begegnungen 
mit den Künstlern geboten. Auch ku-
linarisch und musikalisch dürfte der 
Abend ein Genuss werden«, erklärt 
der erste Vorsitzende des Kunst- und 
Kulturkreis Höri, Walter Prinz, auf 
Nachfrage des WOCHENBLATTs. 
Ab 20 Uhr wird die Pianistin Swetla-
na Maier aus Stockach die Ausstel-
lung am Samstag, 15. September, mit 
stimmungsvoller Musik begleiten.
Doch nicht nur in Öhningen können 
sich Kunst-Fans auf »Viel-ART-iges« 
freuen. Auch in Wangen, Stein am 
Rhein und Co. zeigen die ortsansäßi-
gen Künstler ihre Kunstwerke und la-
den in verschiedenen Ausstellungen 
zum Verweilen ein. Sö öffnet bei-

spielsweise in Wangen Vera Floete-
meyer-Löbe ihr Atelier und zeigt ihre 
Skulpturen aus Stein, Steinguss und 
Holz. Das »Fischerhaus  in Wangen 
lädt zu einer Ausstellung zum Thema 
»Archäologische und paläontologi-
sche Sammlungen - Jungsteinzeitli-
che Pfahlbautenfunde und Versteine-
rungen aus den Öhninger Schichten« 
ein.
»Für die Verbindung zu anderen Aus-
stellungsorten der grenzüberschrei-
tenden Museumsnacht sorgt ein 
Shuttle-Bus zwischen Öhningen, 
Rathaus und Stein am Rhein, Unter-

tor«, freut sich Prinz, dass auch die 
umliegenden Gemeinden in der 
Schweiz an der Museumsnacht teil-
nehmen. 
 Die Ausstellung in Öhningen, die be-
reits seit dem 23. August installiert 
ist, kann noch bis zum Mittwoch, 26. 
September, besichtigt werden. Infor-
mationen zu dieser Ausstellung unter 
www.kukhoeri.de. 
Das Ausstellungsprogramm zur dies-
jährigen Museumsnacht können In-
teressierte unter www.museums-
nacht-hegau-schaffhausen.com. ein-
sehen. 

Viel-ART-iges im Rathaus
Museumsnacht macht Halt in Öhningen, Wangen und Co.

Unter dem Motto »Viel-ART-iges im Rathaus« präsentieren 16 Künstler Gemälde, 
Grafiken, Fotoarbeiten und Keramiken im Rahmen der Museumsnacht im Öhnin-
ger Rathaus. Mit dabei ist auch Elke Lentzsch. swb-Bild: privat

Top-Leistungen bekamen die Zuschauer am Wochenende beim Reitturnier des 
Reitclubs »Bodenseereiter« in Radolfzell zu sehen. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Ursula Röderer hatte 
im Vorfeld versprochen die Reitereli-
te aus dem südlichen Teil Baden-
Württembergs nach Radolfzell zu ho-
len - und die Vorsitzende des Reiter-
clubs »Bodenseereiter« hatte Wort ge-
halten: Beim 40. Turnier des RC Bo-
denseereiter passte am Wochenende 
alles: Das Wetter spielte mit und die 
Reiter sowie ihre Pferde zeigten Top-
Leistungen, die die Herzen der Reit-
Fans höher schlagen ließ. »Die Zu-
schauer-Resonanz war das ganze 
Wochenende ungebrochen. Während 
am Freitag eher das Fachpublikum 
auf seine Kosten kam, gehörten der 
Samstag und Sonntag dem breiten 
Publikum«, freute sich Röderer im 
Gespräch mit dem WOCHENBLATT 
über die zahlreichen Gäste. Und was 
die Reiter in Radolfzell zeigten, 
konnte sich sehen lassen: Aus einem 
straffen Turnierprogramm stachen 
vor allem die Leistungen der Reiter in 
der Dressurprüfung und der Spring-
prüfung der Kategorie S* heraus. 
Die schwere Dressurprüfung der 
Klasse S* war ganz in Schaudtscher 
Hand. Während sich der zweifache 

Olympiasieger Martin Schaudt mit 
dem zweiten Rang zufriedengeben 
musste, sicherte sich seine Ehefrau, 
Jasmin Schaudt, mit 843 Punkten 
den ersten Platz und machte den 
Doppelerfolg des Ehepaares perfekt. 
Lokalmatadorin Anna-Lisa Handte 
aus Allensbach landete nach starkem 
Ritt auf dem dritten Rang. 
Den abschließenden Preis vom Bo-
densee, der letzten Springprüfung 
des Turniers, gab es die größte Über-
raschung. Patrick Höchster stahl am 
Sonntag allen die Show und feierte 
nach zwei fehlerfreien Ritten den 
Sieg in dieser Kategorie. Auf dem 
zweiten Platz landete die eigentlich 
favorisierte Schweizerin Tamara 
Schnyder. 
Ebenfalls starke Auftritte zeigten 
Max Konrad aus Radolfzell, Juliane 
Rabold aus Aach, Alexandra Scher-
zer ebenfalls aus Radolfzell sowie 
Nachwuchshoffnung Alexandra 
Heinzmann vom Sportpferdezentrum 
Aach.
Alle Ergebnisse finden Interessierte 
im Internet unter : www.bodenseerei
ter.de.

Turnier der Extraklasse
Jasmin Schaudt sichert sich Dressur-Sieg

Radolfzell (swb). Anlässlich des tra-
ditionellen Abends der Radolfzeller 
Hilfsorganisationen werden alljähr-
lich verdiente Mitglieder von DLRG, 
DRK, Feuerwehr und THW ausge-
zeichnet. In diesem Jahr gab es nur 
Ehrungen bei der Feuerwehr. Sechs 
Feuerwehrangehörige konnten für 
insgesamt 225 Jahre Dienst am 
Nächsten ausgezeichnet werden. 
Kreisbrandmeister Marco Buess 
konnte sechs Leistungsträger der 
Freiwilligen Feuerwehr Radolfzell für 
langjährige aktive Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr mit dem Deutschen 
Feuerwehrehrenzeichen auszeichnen. 
Das Deutsche Feuerwehrehrenzei-
chen in Silber erhielt Hauptfeuer-
wehrmann Winfried Keller. Das gol-
dene Feuerwehrehrenzeichen beka-
men Hauptfeuerwehrmann Edgar 
Baur, Hauptfeuerwehrmann Hansjörg 
Diez, Hauptlöschmeister Alfons 
Kohn, Kommandant Helmut Richter 
und Brandmeister Hubert Schorn 
überreicht. 

225 Jahre im 
Feuerwehrdienst

Öhningen (swb). Es ist wieder so-
weit: der Nummernverkauf für die 
Öhninger Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse am 6. Oktober beginnt. Al-
les für Herbst und Winter sowie Klei-
dung können ans Kind gebracht wer-
den. Die Nummernvergabe ist noch 
bis zum Mittwoch, 12. September, 
unter 07735/425681,  07735/919124 
oder  07735/440659 möglich. Die An-
nahme findet am Freitag, 5. Oktober, 
von 14.30 bis 15.00 Uhr statt. Der 
Verkauf startet am Samstag, 6. Okto-
ber, ab 10.30 Uhr. Für Schwangere ist 
Einlass ab 10 Uhr. Die Rückgabe und 
Auszahlung ist am Samstag, 6. Okto-
ber, von 14 bis 14.30 Uhr.

Alles rund ums 
Kind in Öhningen

Stockach (swb). Ein außergewöhnli-
cher Kontakt: Seit 50 Jahren ist das 
Ehepaar Schisner aus dem Münster-
land dem Urlaubsort Stockach treu. 
Aus anfänglich beruflicher Verbun-
denheit wurde im Laufe der Jahr-
zehnte buchstäblich echte Freund-
schaft, berichtet das Paar. Es wurde 
für seine Treue zu Stockach jetzt von 
der Stadt und dem Verkehrsverein 
gewürdigt.
Es war 1962, als Heinz Schisner aus 
dem Ort Waltrup nach Stockach kam. 
»Ich besuchte hier die Lang-Schule 
und lernte Maschinenbau«, berichtet 
der rüstige 80-Jährige. Die Lang-
Schule im Osterholz bildete damals 
als private Technikerschule junge 
Menschen aus, und heute gehören 
die Gebäude an der Oberen Walke zu 
dem Pflegeheim »Casa Reha«. Geblie-
ben ist aber eine enge Verbindung zu 
Stockach. »Wir sind regelmäßig hier-
her gekommen und haben Urlaub ge-
macht, über 40 Mal ganz sicher«, hat 
Gertrud Schisner (73) zusammenge-
zählt. Durch Empfehlung kamen sie 
vor Jahrzehnten in der »Weinstube 
Bohl« der gleichnamigen Wirtsfami-
lie nahe der evangelischen Kirche 
unter. Gustav und Rita Bohl, heute 
86 und 82 Jahre alt, nahmen die 
Gäste aus dem Ruhrgebiet herzlich 
auf. »Da ist dann eine echte Freund-
schaft draus gewachsen«, so Heinz 
Schisner. Noch immer kommen die 

Gäste einmal im Jahr für drei Wo-
chen in die Straße Am Hochgericht 
und genießen dort das herrliche Am-
biente im Hause Bohl, wohin die 
Wirtsleute nach 30-jährigem Einsatz 
– zuerst im »Spitzgarten« und dann
in ihrer »Weinstube Bohl« – zogen. 
Stockach, so schwärmen die Gäste, 
sei ein idealer Urlaubsort. »Hier hat 
man eine wunderbare Landschaft, 
kann herrlich wandern und ist für 
Ausflüge in alle Himmelsrichtungen 
schnell gerüstet, die Stadt liegt ein-
fach sehr zentral«, sagt Heinz Schis-
ner. Schwarzwald, Schwäbische Alb 
und Bodensee: Die Jubiläums-Urlau-
ber haben in ihren vielen Jahrzehn-
ten alle Sehenswürdigkeiten der Re-
gion von Stockach aus abgeklappert 
und sehr genossen. Und auch in 
Stockach selbst lasse es sich bestens 
leben. Vor allem das Schwimmbad 
hatte es der Familie angetan, als ihr 
Kind noch klein war.
Für ihre Treue zum Ferienort Stock-
ach wurde das Paar bei einer Gäste-
Ehrung ausgezeichnet. Jörg Braun 
als Leiter des auch für Tourismus zu-
ständigen Kulturzentrums »Altes 
Forstamt« bedankte sich im Namen 
der Stadt für die langjährige Verbun-
denheit und überreichte zusammen 
mit Fritz Metterhauser, dem Vorsit-
zenden des Verkehrsvereins Stock-
ach, Geschenke an die sympathi-
schen Urlaubsgäste.

Verrückt nach Stockach
Seit 50 Jahren kommen die Schisners

Seit 50 Jahren mit Stockach eng verbunden ist ein Gäste-Ehepaar aus dem Ruhr-
gebiet, das jetzt geehrt wurde. Unser Bild zeigt von links Kulturamtsleiter Jörg 
Braun, die Gastgeber Gustav und Rita Bohl, die Gäste Gertrud und Heinz Schisner 
sowie Fritz Metterhauser vom Verkehrsverein. swb-Bild: Rathke/Kulturzentrum 

Raum Stockach (sw). In Stockach 
wird es auch künftig eine Hauptstelle 
der Volkshochschule Konstanz-Sin-
gen geben: »Wir legen ein klares Be-
kenntnis zum Standort ab«, erklärte 
Nikola Ferling bei der Vorstellung 
des neuen Semesterprogramms. Sie 
ist als Geschäftsführerin für den Ge-
samtbereich zuständig, wird sich 
aber auch um die einzelnen Haupt-
stellen in Konstanz, Singen und 
Stockach kümmern. Bei der Mitglie-
derversammlung im Herbst werde 
entschieden, wie die Strukturen ge-
nau aussehen würden - aber die Stel-
le in der Tuttlinger Straße in Stock-
ach stünde nicht zur Debatte. Im Ge-
genteil. Laut Nikola Ferling wurde 
für das kommende Semester ein 
»breites, solides Programm mit 184 
Angeboten« auf die Beine gestellt. 
Darunter sind auch 29 Sprachkurse 
vorwiegend in Englisch, Spanisch, 
Französisch und Italienisch: Ein In-
foabend zu den Sprachkursen wird 
am Donnerstag, 13. September, von 

17.30 bis 19 Uhr in der Tuttlinger 
Straße angeboten.

Semester mit Schmackes
Ein klares Bekenntnis zu Stockach

Im Einsatz für die Vhs: die Stockacher 
Vhs-Damen Caroline Zehnder und 
Marion Ramsperger, Hauptamtsleiter 
Hubert Walk und Leiterin Nikola 
Ferling. swb-Bild: Weiß 
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inalzins 4,01 %
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 1 %

 Tilgung –
100 %

 Auszahlung –
10 Jahre fest –

Änderungen vorbehalten –

Büsingen
Leben in der Enklave
Büsingen! Doppelhaus
mit 2 Wohnungen. Viel
Grün und großer Balkon.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 380.000,–
Nebenkosten €  38.000,–
Eigenkapital €  38.000,–

mtl. € 1.584,– *

Konstanz
2-Zimmer-Penthouse-
Wohnung in der Unistadt
Konstanz. Selbst nutzen
oder als Geldanlage.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 149.900,–
Nebenkosten €  14.900,–
Eigenkapital €  14.900,–

mtl. € 625,– *

Singen

2,5-Zimmer-Wohnung
für Tochter oder Sohn in
stadtnaher Lage.

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 43.000,–
Nebenkosten €  6.150,–
Eigenkapital €  6.150,–

mtl. € 179,– *

CH-Kreuzlingen
Große, schön geschn.
Penth.-Whg. mit riesiger
Terrasse (230 m2) in kl.
Einheit. Ca. 180 m2

Wohnfläche.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 915.675,–
Nebenkosten €  91.567,–
Eigenkapital €  91.567,–

mtl. € 3.816,– *

CH-Münchwilen
Villa mit Gewerbebetrieb
auf der Achse
 Konstanz – Thurgau –
Zürich.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 1.831.562,–
Nebenkosten €  183.156,–
Eigenkapital €  183.156,–

mtl. € 7.632,– *

Stockach-OT
6-Familien-Haus, ro-
mantisch am Bächle ge-
legen, mit viel Platz für
Rendite und Ertrag!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 250.000,–
Nebenkosten €  21.250,–
Eigenkapital €  21.250,–
Mieterträge €   1.895,–

mtl. € 812,– *

Öhningen
Flotte 3-Zimmer-
 Dachgeschosswohnung,
sofort beziehbar!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 99.900,–
Nebenkosten € 12.062,–
Eigenkapital € 12.062,–

mtl. € 433,– *

Ors.-Nenzingen
Das Haus f. v. Ideen u.
Pläne – Wohn- u.  Ge-
schäftshaus m. 2 Wirt-
schaften u. Riesen-
ökonomiegebäude

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 138.000,–
Nebenkosten €   6.900,–
Eigenkapital €   6.900,–

mtl. € 598,– *

Singen

Einzigartiger Luxus auf
3 Geschossen.
 Traumhaft schöner
 Garten mit herrlicher
Sommerterrasse.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 699.000,–
Nebenkosten €  69.900,–
Eigenkapital €  69.900,–

mtl. € 2.912,– *

Singen
Wunderschönes,
 modernes und junges
3-Familien-Haus mit
traumhafter Terrasse
und idyllischem Garten.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 599.900,–
Nebenkosten €  59.990,–
Eigenkapital €  59.990,–
Mieterträge €    920,–

mtl. € 1.579,– *

Singen

Ladengeschäft für
 Einzelhandel,
Dienst leister etc. für
wenig Geld. Große
Laden fläche.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Aach
Komplett vermietetes
10-Familien-Haus in
sehr gutem Zustand für
Investor oder Privat -
anleger.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 659.000,–
Nebenkosten €  65.990,–
Eigenkapital €  65.990,–
Mieterträge €   3.691,–

Übersch. mtl. € 941,– *

Öhningen
2-Familien-Haus als
 Anlageobjekt oder eine
Wohnung selbst nutzen
und eine vermieten.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 275.000,–
Nebenkosten €  29.500,–
Eigenkapital €  29.500,–
Mieterträge €   1.033,–

mtl. € 129,– *

Gailingen
Denkmalgeschütztes
Fachwerkhaus mit
 unverwechselbarem
Charme. Top-Zustand,
Idylle pur!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 450.000,–
Nebenkosten €  45.000,–
Eigenkapital €  45.000,–

mtl. € 1.875,– *

Singen

Ladengesch. in Innen st.
f. Mode, Bücher, Friseur,
Elektro, Versicherungen,
Bäckerei, Café od.
Dienstleister zu verm.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Stockach

Der Familienbauplatz
zum Entfalten Ihrer
Kreativität. Planen Sie
hier Ihr Familienglück.

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 63.000,–
Nebenkosten €  6.300,–
Eigenkapital €  6.300,–

mtl. € 263,– *

Singen

Ihre neue Adresse:
Repräsentativer Firmen-
sitz m. gr. Schulungs-
raum für Handel und
Dienstleistung aller Art.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Konstanz

Gewerbeobjekt in der
Fußgängerzone in
 Konstanz. Sehr gut
 vermietet.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 795.000,–
Nebenkosten €  79.500,–
Eigenkapital €  79.500,–
Mieterträge €   5.500,–

Übersch. mtl. € 2.187,– *

Volkertshausen
Bauernhaus für ein bis
zwei Generationen,
 liebevoll renoviert und
sonniges Grundstück.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 185.000,–
Nebenkosten €  19.950,–
Eigenkapital €  19.950,–

mtl. € 802,– *

Hilzingen-OT
Wunderschönes Haus in
malerischer Kulisse.

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 78.000,–
Nebenkosten €  7.470,–
Eigenkapital €  7.470,–

mtl. € 338,– *

Singen

Villa der Extraklasse in
naturverb. Lage m.
enorm viel Wohnfl.,
parkähnlicher Zufahrt,
Schwimmh. u. eig. TG.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 750.000,–
Nebenkosten €  75.000,–
Eigenkapital €  75.000,–

mtl. € 3.125,– *

Tengen

Sonn. u. rom. Bauernh.
auf 2.400 m2 Grdst.,
opt. f. Tierh. od./u. Land-
wirtsch. geeignet. Jetzt
anschauen!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 160.000,–
Nebenkosten €  16.000,–
Eigenkapital €  16.000,–

mtl. € 693,– *

Konstanz

Sonnige 2,5-Zi.-ETW
am Stadtrand mit
 Balkon – hier wartet Ihr
Sprungbrett in die
 Immobilienwelt!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 134.900,–
Nebenkosten €  13.584,–
Eigenkapital €  13.584,–

mtl. € 580,– *

Singen

Ihr Sparbuch aus Stein!
Kompl. verm. 3-FH in
ruh. Lg., nur kurze Wege
in die Stadt, 3x 3-Zi.-
Whg. + 3 Garagen

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 179.900,–
Nebenkosten €  17.990,–
Eigenkapital €  17.990,–
Mieteinn. €   1.096,–

mtl. € -316,– *

Eigeltingen

1-FH m. wundersch.
Auss. u. Weitbl., genie-
ßen Sie auf über 140 m2

Wfl. geh. Wohnen in
gepfl. Umfeld.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 369.900,–
Nebenkosten €  36.990,–
Eigenkapital €  36.990,–

mtl. € 1.603,– *

Moos-OT

Bauen Sie Ihr Traum-
haus a. d. Höri! Sonni-
ges Baugrdst.,
wunderschön gel., perf.
f. d. kl. 1-Fam.-Haus

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 99.900,–
Nebenkosten € 10.063,–
Eigenkapital € 10.063,–

mtl. € 433,– *

Tengen

Lagerh. m. v. Platz u. gr.
Grdst. in Grenzn., eben-
erd. bef. Halle m. zus.
Lagerfl., hier finden Sie
Ihre neuen Räumlichk.!

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 99.000,–
Nebenkosten € 10.005,–
Eigenkapital € 10.005,–

mtl. € 429,– *

Hilzingen-OT

Bauernhaus. Diese kl.
Landl. sucht Handw.,
freist. u. a. über 500 m2

Grdst., mit rom.
 Kachelo. u. viel Lagerfl.

Käuferprovision:  € 3.750,–

Kaufpreis € 59.900,–
Nebenkosten €  7.464,–
Eigenkapital €  7.464,–

mtl. € 260,– *

OPEN HOUSE
DONNERSTAG, DEN 13. 09. 2012, 19.00 UHR

Bahnhofstr. 30, 78259 Mühlhausen-Ehingen:
1-Fam.-Haus m. sehr guter Verkehrsanb. in guter Lage

KAUFPREIS € 255.000,– mtl.* 655,–

OPEN HOUSE
FREITAG, DEN 14. 09. 2012, 17.00 UHR

Einfamilienhaus, Kirchgasse 5, Moos-Weiler: Sonniges
Familienhaus mit viel Platz für ein b. zwei Generationen

KAUFPREIS € 299.900,– mtl.* 1.300,–
www.baum-immobilien-konstanz.de® • Kreuzlinger Str. 9 - 78462 Konstanz • Tel.:       0800 - 325 353 537 (gebührenfrei), Tel.    0041-800 88 01 16 (gebührenfrei)
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL

23.07 Noemi Maria Brünn, Yvonne
Brünn und Timo Kilian 
Pfeifer, Kreuzlingen, 
Sandbreitestr. 18, Schweiz

25.07 Janne Carl Seleger, Martina
Michaela Seleger geb.
Schmitt und Marc Seleger,
Radolfzell, Mittelgartenstr. 2

26.07 Mila Dieringer, Carina Ilona
Hänsel und Christian 
Dieringer, Radolfzell, 
Badener Str. 19/1

27.07 Sophie Prüller, Sonja Prüller,
Berlin-Friedrichshain-
Kreuzberg, Manteuffelstr. 99
und Robert Anton Mach, 
Rielasingen-Worblingen,
Hinterhof 1

28.07 Ella Mathilde Iwan, Gesa
Iwan geb. Henselmans und
Markus Siegfried Iwan, 
Rielasingen-Worblingen, 
Am Burgstall 2

03.08 Sophia Hannelore 
Gessendorfer, Monja Honsell
und Uwe Gessendorfer, 
Radolfzell, 
Josef-Bosch-Str. 1

04.08 Ajeesh Natkunam, Panojini
Natkunam geb. 
Pararajasingam und 
Elaventhan Natkunam, 
Radolfzell, 
Mezgerwaidring 15

06.08 Theo Maximilian Schoch,
Sandra Tina Martini und
Dieter Herbert Schoch, 
Bodman-Ludwigshafen, 
Kaiserpfalzstr. 105B

IN RADOLFZELL
03.08 Melitta Elfriede Meckelburg

geb. Gutwasser, Radolfzell,
Poststr. 13

08.08 Alban Schellhammer, 
Radolfzell, Böhringer Str. 71

12.08 Emil Rebert, Radolfzell, 
Erzbergerstr. 15

13.08 Rita Maria Minna 
Eichenbrenner geb. 
Engelmann, Radolfzell, 
Moengalstr. 14

14.08 Aribert Alfred Krause, 
Radolfzell, Im Kirchental 12

16.08 Horst Hermann Schmid, 
Radolfzell, Ländlestr. 32

19.08 Elisabeth Genter geb. 
Engelmann, Radolfzell, 
Markelfinger Str. 31

19.08 August Laumer, Radolfzell,
Alemannenstr. 4

20.08 Herbert Roland Greilich, 
Radolfzell, Höhenweg 11/A

20.08 Maria Anna Franziska 
Miese, Radolfzell, 
Obertorstr. 8

21.08 Karl-Heinz Schumacher, 
Radolfzell, Am Graben 43

21.08 Renate Maria Schramm
geb. Stock, Radolfzell, 
Mezgerwaidring 70

28.08 Agatha Sieger geb. König,
Radolfzell, 
Kilian-Weber-Str. 6

IN STOCKACH

05.08 Gertrud Schwald geb. 
Rosmaiti, Stockach, 
Meßkircher Str. 142

20.08 Eugenie Burchert geb. 
Winter, Stockach, 
Zoznegger Str. 30

20.08 Heinz Oskar Renz,
Stockach, 
Radolfzeller Str. 21

26.08 Werner Helmut Heckeler,
Bodman-Ludwigshafen,
Schorenstr. 5

und drei weitere Sterbefälle

WOCHENBLATT

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

06.08 Felix Pascal Astner, Katja 
Nicole Astner geb. 
Schwärmer und Norbert
Astner, Stockach, 
Panoramaweg 15

06.08 Raik Schönfelder, Tina
Schönfelder und Mike Bodo
Hanusch, Konstanz, Hein-
rich-von-Tettingen-Str. 33

07.08 Moritz Kümmel, Helen 
Kümmel geb. Frank und Jan
Dennis Kümmel, Singen,
Haasenäckerstr. 37

09.08 Lenia Sophie Ostermaier,
Brigitte Ostermaier und 
Fabian Dieterle, Radolfzell,
Mezgerwaidring 18

09.08 Benjamin Sebastian Löffler,
Catrin Stephanie Löffler
geb. Schnaus und Daniel
Löffler, Konstanz 
Schillerstr. 12

10.08 Mia Mollo, Snezana Mollo
geb. Kolar und Clemente
Mollo, Steißlingen, 
Lange Str. 12

10.08 Fabio Arthur Rolf Honsel,
Silke Christine Honsel geb.
Demmler und Alexander
Markus Honsel, Allensbach,
Mettnaublick 1

10.08 Ferdinand Lee Boldt, Nicole
Maria Boldt geb. Wucher
und Matthias Boldt, 
Konstanz, Chérisystr. 18

15.08 Albin Krasniqi, Shkurte
Krasniqi geb. Thaci und
Haxhi Krasniqi, Stockach,
Hauptstr. 3

15.08 Lara-Sophie Fritzsche, 
Nancy Hoffmann und Marco
Fritzsche, Orsingen-
Nenzingen, Hägleweg 24

19.08 Giulien Tripodi, Daniela 
Tripodi geb. Goldmann und
Rafelino Tripodi, 
Volkertshausen, 
Mühlenstr. 9

22.08 Theo Ruben Zimmermann,
Verena Zimmermann geb.
Fritsche und Simon 

Zimmermann, Radolfzell,
Dammweg 36

23.08 Johanna Reganha 
Rothweiler, Isabel Otero 
Reganha und Thorsten Niels
Marcus Rothweiler, 
Steißlingen, Lange Str. 10a

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stockach wurden
im August 18 Geburten gemeldet

IN RADOLFZELL

03.08 Rebekka Cornelia 
Heimburger und Sebastian
Alexander Burkart, beide
Radolfzell, Lettow-
Vorbeck-Str. 15/1

03.08 Yvonne Franzke geb. Pauly
und Renè Fräßle, beide Ra-
dolfzell, Erich-Leuze-Str. 15

03.08 Nadine Miriam Probst und
Claas Robert Johannes 
Eggert, beide Radolfzell,
Hermann-Sernatinger-Str. 9

03.08 Stefanie Wissmann und
Wolff-Dieter Bernd Wagner,
beide Freiburg im Breisgau,
Schlippehof 8

03.08 Marie Sophie Löning und
Michael Johannes Bamberg,
beide Radolfzell, 
Kolpingstr. 4

04.08 Sandra Maria Nagel und
Manfred Haaga, beide Ra-
dolfzell, Kaltbrunner Str. 6/1

04.08 Marina Stefanie Leitz und
Jochen Bußmann, beide Ra-
dolfzell, Am Rimmelsberg 3

10.08 Heike Daniela Jautz und
Henrik Mathias Großmann,
beide Radolfzell, Ritterstr. 7

EHESCHLIESSUNGEN

11.08 Sabrina Voigt und Stephan
Götz, beide Radolfzell, 
Werner-Messmer-Str. 5

16.08 Sandra Lang und Marius
Klein, beide Beerfelden,
Steingrund 9

17.08 Katrin Kerstin Prozek und
Norbert Laufer, beide Bad
Dürrheim, Erlenweg 13

17.08 Rossella Gaetani, Radolfzell,
Höllturm-Passage 1 und
Steve Mathias Walseck, 
Singen, Fichtenstr. 77

17.08 Silke Susanne Altenburger
geb. Rumpf und Simon 
Bihl, beide Alpirsbach, 
Am Erlenbach 29

18.08 Karin Buse und Peter 
Zwengel, beide Jestetten,
Vorgaissweg 21

18.08 Monika Luise Fenske und
Roland Kupczyk, beide 
Radolfzell, Rathenaustr. 3

22.08 Victoria Duffrin geb. 
Vossenkuhl und Eric Klaus
Dressel, beide 
Rielasingen-Worblingen,
Herdweg 6

24.08 Stephanie Lang und 
Michael Kratt, 
beide Radolfzell, 
Steinstr. 24

24.08 Danina Tjeerdsma und 
Alexander Gehre, beide
Jork, Westerjork 28a

24.08 Angela Dillberger geb. 
Knothe und Kai Bartsch,
beide Radolfzell, 
Altbohlstr. 19

31.08 Monika Regina Wojtek 
geb. Roll, Radolfzell, 
Bei der Bachbruck 3 und
Christian Heinrich Hartmut
Welker, Kolbingen, 
Am Ochsenkeller 15

IN STOCKACH

03.08 Nicole Meyer und Karl 
Johannes Benjamin 
Creuzburg, beide Stockach,
Hauptstr. 26

09.08 Brunhilde Barca geb. Müller
und Konrad Schellhammer,
beide Stockach, 
Erich-Gisy-Str. 4

und zwei weitere Eheschließungen

STERBEFÄLLE

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheit

über
 20 Jahre - GRABNEUANLAGEN

- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Mitglied der Genossenschaft
bad. Friedhofsgärtner

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de

Wir suchen laufend Wohnungen –
Häuser und Grundstücke für vorge-
merkte Kunden.
Wir machen Ihnen auch gerne ein
Angebot zum Ankauf Ihrer Immobi-
lie durch uns. Nutzen Sie unsere
langjährige Erfahrung und unser
weltweites Netzwerk.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Öschlestraße 52
78315 Radolfzell-Böhringen

Fon:   0 77 32 / 60 06
Web: www.immo-sprinkart.de

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Grab
male

»Herstellung in Stockach,

Lieferung noch bis

Allerheiligen 2012 möglich«

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44
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